




Bey der

hohen Vermahlung
Durchlauchtigſten Prinzen und Herrn,

Furſten zu hchwarzburg,
der Vier Grafen des Reichs, auch Grafen zu Hohnſtein, Herrn zu Arnſtadt,

Sondershauſen, Leutenberg, Lohra, und Clettenberg c. c.

mit der

Durchlauchtigſten Prinzeßin und Frau,

Furſtin zu hchwarzburg,
Grafin zu Hohnſtein, Frau zu Arnſtadt, Sondershauſen, Leutenberg, Lohra

und Clettenberg 2c. .
welche

auf dem Stammhauſe Schwarzburg
den 2iſten Octobr. 1763. vollzogen wurde,

un.

bezeigte ſeine untetthanigſte Beyfreuſſhe

Chriſtoph Ernſt-Fukwriler. D.
Geaft. Reußiſcher. Reglerungs Rath.“

Rudolſtadt,
oedruckt mit Wwiſcher Erben Sehtlfen.



2
4 t 1

t

20 J

.t
24 2

.4. L
t

D

2
12 E2 J

E Jnat t

J 5 d

uuuuJ vw  ÊνJ J  fr —aÊ14 J I J 2 aed— A dt

5t

t.. enn —2 *4 J42  4
e du v Zinder Wohi bedenkiſt,

4 R n. 2273.

4 D —4Und ihnen weiſt Furſtelt ſchetett 7
Wenn ſie dein Segen ſchmucken ſoll,

Ol Worſichtirin deratienuten FetneMN ſ.

Matht, was i haan rn dir iecnen
b1Mein Herz der regſten Freude voll.

Du macheſt Schwarzburgs Wohlergehen
nDurth neue heilge Bande veſt,

 Sein Furſtenthum ſoll ewig ſtehen, I

Wie dieſe Fugung hoffenn laßt.
2

ovn beinem Bild ein Zug, die Liebe,

Der alleredelſte der Triebe,

Fullt ſeiner Furſtenkinder Herz.

u ſegneſtifghren Bund von oben
Und jauchzend ſteigen, dich zu loben

—Des Dankes Heere himmelwartsñ—
Wie theuer ſind die Freuden Thranen
Des weifen Friedrichs GOtt vor dir!

Wie dranget ſich des Volkes Sehnen

Zu deinem Gnaden Thron herfur!



38ie lieblich iſt nicht das: Getummel,
Des Volkes, welches zu dem Himmel,
Unzahlche treue Wunſche ſchickt!

Kein Zwang und kein Befehl ſtimmt heute
kun

Das freye Volk zu ſolcher Freude
Es jautzt und fuhlet ſich begluckt.

Es ſieht, GOtt macht die Saulen veſte,
Auf welchen ſeine Wohlfahrt:ruht,
Es weiß daß Friederich der Beſte

Jhm unaufhorlich Gutes thut.

JeVenn andre ruhn trift Jhn der Morgen
Bereits in den Regierungs Sorgen
Zum Heyl des Volks beſchaftigt an.
Er herſchet ſelbſt. Und weh der Tüurke!

An Seinem Hof macht ſie kein Glucke,

Wo Tugend nur gefallen kaitt
Die ſichre Zuflucht der Gedruckten

Iſt in des Landes Vaters Schoos.

Wenn Laſter notch ſo fein ſich ſchmuckten

Stehn ſie doch Seiner Weisheit blos.

1

varnd kurz, die Wahrheit ſelbſt bekennet,L

Was man an Furſten gottlich nennet,

Zeigt Fritdrichs achter Furſten Geiſt.
L

Ja, auch der Nachwelt Wohl zu grunden,

Wunſcht Er Sich einen Sohn zu finden, J

Der nach Jhin ſiczur Tugeno weiſt.
Und ſeht! GOtt horet, was er flehet,
Sein Rath beſtimmte langſtens ſchonJ—

Prinz Carln, der Friedrichs Wege gehet,

Des Landes Hofnung, Jhm zum Sohn.

AnO agroſſer Prinz! von ſeltnen Gaben,
Wie an Geburt und Stand erhaben
Wie wehrt biſt Du des Dheims Wahl!

Jn Jhr, die heute Dich beglucket;
Iſt Friedrichs Seele ausgedrucket,

O dreymal glucklcher Gemahl!

Wolt man gleich die Beſchreibung wagen

Des Schonen das ſich an Jhr find,
So laßt ſich doch nichts groſſers ſagen,

Als: Es iſt Frirdrichs wurdges Kind.



ccurchlauchtigſte verbundne Beyde!

Seht Eures treuen Schwarzburgs Freude
Seht, wie es Liebes Thranen zollt.
O! welche Ausſicht! auf die Zeiten

Da Jhr, den Segen zu verbreiten
Die Enkel einſt beherrſchen ſollt.
Zwar keiner Eurer treuen Knechte
Begehrt ſolch Gluck noch ſelbſt  zu ſehn,
Doch wirds dem kunftigen Geſchlechte

Jn Eurem Schatten wohlergehn.

AauOe ſchlitte dann, wie fruchtbarn Regen,

O! Himmel!: deinen beſten Segen
t

Auf das Durchlauchte Braut-Paar aus.
Jhr hohes:Wohl laß taglich ſteigen,
Und ſchmucke bald mit neuen Zweigen.

Dieß hocherhabne Furſtenhaus.

So wird von frohen Unterthanen
Dir taglich neuer Dank gebracht,
Den Enkeln melden es die Ahneit

Wie glucklich: dieſer Bund ſie mächt.

Mon tiefſter Ehrfurcht gunz durchdrungen
Hab ich dieß ſchwache Lied:geſungen,

Durchlauchtigſtr! ſo fremd ich bin.
Doch dieß  ſind Euürer Gnade gtechte,

Sie machk aus Fremden treue Fuechte

Sie feſſelte mir Herz und Sinn.
O! ziehet Eure Gnaden Blicke,
Sind ſie gleich ganzlich unverdient,
Von Eurem Knechte nicht zurucke,

Der dieß zu hoffen ſich erkühnt.
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